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386. Das auf der Hummerei sub No. 844. des Hypothekenbuchs, nene 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialarrtbe 10897 Riblr. 
28 5 Nast en dem Nutzungsertrage zu 5 pio Cent aber 9834 Rihlr. 6 fpr. 
8 pf. betragt, ſo 
N am 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nath Korb im Partheienzimmer No, 1. des Königl. 
Stadtgerichts öffentlich derkauft werden. 5 


— 


— 


* 


Die Tore und det neileſte Hypotheseuſchein können in der Regiſtratur ein« 
gl ben werden. ; ; 

ualeich werden die Stadtrath von Nimptſchſchen und die Sufenna Koſchecke⸗ 
ſche 1m die e Carl Gon al lmannf inder, bie FRE 
ver: hlichten Kau n Geier geb. Ullmann und der Pattichlier Adolph W. S. 
ung zu dieſem Termine mit vorgeladen. . 3 1 

Breslau deu 28. Februar 1837. — i — 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfte Abtheilung 

von Blankenſee. 


381. Nachdem im Autrage der Kammerer Dietrichſchen Erben, der auf den 
29. März c. angeſetzte Bletungstermin zu dem Verkaufe des Kaͤmmerer Gottlieb 
Ehriſtian Dietrichſchen, auf 4317 Rthlre 18 far. 6 pf. geſchätzten Hauſes No. 41. 
zur Stadt Ohlau gebbrin, er und ein neuer Bietungstermin im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an ; 48 
2 21. $unid J. Nachmittags um 3 Uhr 
po: dem Herten Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzt worden iſt, fo machen 
wir ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe, ſo wie der Hy⸗ 
pothekenſchein des Gruudſtuͤcks taglich in der Megiſtratur des Gerichts eingeſehen 
werden kaun. N ER 
Ohlau den 6. März 187. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
n 
1 W . 
5 Das dem Fleſſchermeiſten Anton Richter dem altern gehörige, auf 
560 Rthlr. 15 fgr. geſchaͤtzte Gru ndſtuͤck No. 42. u „ beſtehend aus 134 Mor⸗ 
zen Acker und 28 Q. R. Wleſenland, worauf in dem 
ſtandenen Termine 425 Rihlr. geboten worden, fo 
zam 5. Mal 4 Uhr Nachmittags 
anderwelt an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neutode den 8. März 1837. 
5 ö Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


am 7. März d. J. ange⸗ 


392. Die zur Concursmaſſe des Drefchgärtner Gotifried Häring gehörige, 
zu Vuſelwitz sub No. 8. belegene, auf 104 Rthlr. 15 fgr. dorfgerichklich abge⸗ 
ſchaͤtzte Dreſchgartnerſtelle und Zubehör, ſoll im Wege der notbwendigen Sub- 
baffatieu iu ter nino . * 
„dien 86. Juni c. a, Nachmittags um a Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zeſſel an den Meiſebietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Höpothekenſchein find in der Regiſtratur des Gerichts: 
Amts nachzuſehen. N 9; 

Oels den 5 Februar 1837. f Der 
Dias Gerichts ant der Zeßler und Buſelwitzer Güter. 
9 Typalheim. 


| 
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373. (Stadtgericht zu Sulau.) Zum Öffentlichen Verkauf des sub 
din. 2 aul der Wreslauer Guß biefeibit gelegenen Hels Dans, Gar 
4en5 und Wleſe „ wird ein neuer terminus auf N 5 
a den 6. April c. a. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle angeſetzt, Indem darauf nur 30 Nehlr. geboten worden. 
Sulau den 3. Marz 1837. 


57. Die den Cheiſtoph Rollſchen Erben zugehörige, unter No. 60. zu Kolzig 
belegeue Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 160 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape ſoll 

den 10, April a. c. Nachmittags a Uhr 
im Gerichts ⸗Locale zu Kolzig ſubhaſtirt werden. 
Glo gau den 2. Januar 1837 
Das Gerichtsamt der Herrschaft Kolzig⸗ Helnzel. 


Der zu Maſerwitz, Neumarkter Kreiſes, an der großen Kunſtſtraße 
von Berlin nach Breslau gelegene, dem Brauer Gutſche gehörige Gaſthof uebſt 
rauerei und Brennerei, wozu circa 21 Magd. Morgen Ackerland gebören sub 
55 8 Hypethekenbuchs, gerichtlich geſchaͤtzt auf 3674 Nihlr. 20 fer, fol 
zu Maſerwi ö 
den 18. April 1837. Vormittags ro Uhr 
zub hasta verkauft werden. Der neueſte Hypothekehſchein und die Taxe ſiud tägs 
uch in der Wohnung des Juſtitiars zu Neumarkt einzuſehen. 
f N Das Gerichtsamt für Maſerwitz, 


45. Das Maria Roſlaa Wittwe Fingerſche Auenhaus zu Nieder ⸗Fa lb. üͤck 


jetzt im Naturalbeſitz des Gottlieb Hübner; abgeſchätzt auf 51 Rthlr. 10 gr. 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
in termino den 17. April um 10 Uhr 


Bi - 
im Gaicröfrerfeham zu Nieder⸗Faulbruͤck anderweitig ſubhaſtirt werden. 


Schweidnitz den November 1830. 
en 5 05 gareimmonial: Gerichtsamt Nieder »Zauldrüd. 


nn — 


Die auf 175 Rıbir. 29 gr. 6 pf. taxirte, ebemalige Franz Kloſeſche, 
jetzt Joſeph Schueiderſche Fieiſtelle No. 9. zu Philippsfeld, Ohlauer Krelſes, ſoll 
im Tecmine . 
den 20, April 1837. Nachmittags um 4 Uhr 


in der Amtskanzelei zu Huͤnern an den Meiſtdietenden verkauft werden. 


Die Tax“ und der neuſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur, Pol⸗ 
niſche Gaſſe No. 140. einzufehen. f 
Brieg den 22, December 1836. 5 
Das Patrimonialgericht von Hünern und Heidau. v. Rohr ſche id. 


236. (Nothwendiger Verkauf.) Die Gärtnerſtelle No. 18. Klein⸗ 
Pogul, dem Schiffer Friedrich Wilhelm Groſſer zugehoͤrig, geſchaͤtzt auf 20 Rthr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur eitte 
zuſetzenden Taxe, foil 
5 den 26. Mai c. Vormittags 11 uhr 
3 N 11 49465 werden. 
ohlau den 31. Januar 1836. 
9 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


77. Die zum Färber Steinſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 
Haus der Stadt Nro. 195., tarirt 254 Nthir. 20 far. = pf, 
Acker No. 71. und 72, 5 780 — 20 —- om 


Miefe No. 14. 5 1433 — 20 — —I 
Scheune No. 42. 5 80 — = :— 
Wallgärte No 172. 173, 

i 174. » 247 — 13 — 6 
No. 175. s S Kar 


und No, 177. 4 14 — „ 3: werden 
den 20. April 1837. Vormittags ıo Uhr 
auf dem Stadtgerlchte ſubhaſtict. Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
alſtratur einzuſehen. 
Guhrau den 3. December 1836. 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Ediet al Cit ationen. 

„ (Uufgefundener Leichnam.) Von dem unterzeichneten Gerſchts⸗ 
EINER, hierdurch bekaunt gemacht, daß am 11. d. M. am Oderufer bei Oß⸗ 
witz ein unbekannter weiblicher Leichnam aufgefunden worden. Derſelbe war 

5 906 Sa lang, der Kopf mit ſchwarzbraunen grau untermiſchten langen 
Haaren bewachſen, welche mit einem Haarkamm ordfnairer Beſchaffenheit zuſam⸗ 
men gehalten wurden, das Geſicht, an welchem die Augen ganzlich fehlten „war 
glich den Händen und Schenkeln, durch die überhand genommene Fäulniß, von 
allen flolſchſgen Theilen entbloͤßt, und dadurch vollig entſtellt worden. 

Kleidungsſtücke befanden ſich an demſelben: a 

1) ein Paar kalblederne Knoͤchelſchuhe, deren Oberleder ſchon ſchadhaft, ſo 

wie die Sohlen faſt ganzlich abgelaufen, und zum Theil abgetrennt waren; 

2) eine baumwollene Schürze von weißen Grund, mit blauen ſchmalen Strei⸗ 

fen und rothen ſchmalen Querſirichen, erſtere faͤmmtlich in die Lange, und 
letztere in die Breite gehend; b 

3) eine Jacke von blauem Halbtuch 
4) ein Purpurtuch mit gelben Blumen, und gelber Rand form: 

5) ein Paar graubaumwollene Struͤmpfe, ſehr ſchadhaft; 

6) ein buntes Kleid, welches von quarirten Zeuge geweſen zu ſeln ſchlen, 

deſſen Farbe aber nicht mehr zu unterſcheiden war, durchaus ſchadhaft., 


— 13 — Fer 
Ueber die perfönlihen und Familien Verhaͤltnißſe der Verunglückten, hat 
Niemand bei Aufnabme des Tharbeſtandes etwas angeben koͤnnen, und es werden 
daher alle diejenigen, welche in dieſer Bezlehung vielleicht Auskunft zu geben 
vermögen, aufgefordert, ſich bel dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, und 
darüber die nothige Anzelge zu Protokoll zu erklären. 
Breslau den 13. März 1837. g.) 
2 Das Oßwitzer Gerichts amt. 


: 408. In der Stadt Pleß find am 17. Januar dieſes Jahres zw 
Wein brutto 6 Centner 385 Pfund, auf einem zweiſpaͤnnigen Schlitten 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, ſo wle dle 
Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dale innerhalb 4 Wochen vom 18. d. M. an ge⸗ 


rechnet, und ſpaͤteſtens - 
am 5. Mai diefes Jahres 

fih in dem Könige. Haupt: Zollamte zu Neu s Berun zu melden, ihre Eigen⸗ 

thumsanſprüche an die in Beſchlag denommenen Objecte darzuthun, und ſich 

wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 

Defraudalion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 

daß die Coufiscation der in Beſchlag genommenen Gegenftände vollzogen, und 

mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 4. Maͤrz 1837. g.) 
Fuͤr den Geheimen N und Provinzial⸗Steuer⸗Direktot 
Der Regierungs⸗Rath Wendt. 


el Gebinde 
verladen 


304. Auf den Antrag des Freigärtuers Gottfried Scholz zu Thiergarten 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument des Gottfried Scholz vom 21. Juni 1811., welches auf der Freiſtelle 
No. 29. zu Thiergarten Rubr. III No. 2. mit 35 Rthlr. für das Heinzendorfet 
Mündel ⸗Depoſitum eingetragen ſtebet, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, einen Auſpruch zu baben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anfprüche auf 

den 29. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr e 
zu Thiergarten augeſetzten Termine vor uns zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit 
ihren etwanigen Anſprüchen praͤcludirt und das gedachte Schuld ⸗Inſtrum nt für 
nichtig erklärt, auch das Kapital im Hypothekenduche gelöſcht werden wird. 


Wohlau den 10. März 1837. ö 
Das Landes ⸗Aelteſte von Köckritzſche Gerichtsmt für Thlergarten. 


— 


395. Auf den Antrag der Wittwe Schauder als Benefielal⸗Erben des Bauer 
Franz Schauder iſt heut der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
In Folge deſſen werden ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufge⸗ 
fordert, binnen drei Monaten, längſtens aber in dem Termine auf 


den 24. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 
ihre Auſprüche anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dies uuter⸗ 
laſſen, trift der Nachtbeil, daß fie aller ihrer etwanigen Vortechte verkuſtig er⸗ 
klart, und mit ihren Forderungen gur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
werden. Groͤbnig den e ea 18718 
as Koͤnigl. Gerichtsamt. 


er = 

312. Auf den Antrag der Intereſſenten werden folgende angeblich verloren 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente biermit aufgeboten: pn 

a 1) die auf der Chriſtian Benjamin Anſorgeſchen Waſſermühle sub No. 31. 

zu Nieder ⸗Peterwitz hieſigen Kreiſes ex hypothecae vom 31; Januar 

1807. urſprünglich für Bauer George Fa ue Weidmann zu Peterwitz 

intabulirten 400 Riblr., welche nach deſſen Ableben der Miterbiu Johanne 

Eleonore Weldmann geſchi dene Bieland überwieſen, von diefer aber au 

die Hausbeſitzer Johann Gottlieb Weldmannſchen Erben zu Jauer vor 
Notar und Zeugen abgetreten worden; f 


2) die auf der Johaun Joſeph Brachmannſchen Dreſtüthnerſtelle No. 21. zu 


Kolöbnitz hleſigen Kreiſes ex; decreto d. d. I. Februar 1790, und resp. 
ex decreto vom Lıtem December 1802 für den verſtorbeuen Juſiizcoln⸗ 
miſſarius Hübner zu Jauer eingetragenen 80 Rthlr. und resp. 60 Rihlr.: 

3) die auf der Johann Chriſtian Langerſchen Haͤuslerſtelle sub No, 23. zu 

St. Georgenberg hieſigen Kreiſes, laut Recoguſtion d. d. 18. März 1820. 
für ne En Friedrich Ulbrichſchen Kinder after Ehe eingetragenen 16 Nthl. 
23 far. 1 pf. f A 
) . RE En Ehriftian Gottlieb Müllerſchen Dreirüthnerſtelle No. 17. zu 
Kolbuitz bieſigen Krelſes, ex instrumento vom 29. Mai 1812. für den 
Freibauer Johann Gottlieb Lienig zu Triebelwitz eingetragenen 13 Rt hl. 10 gr. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
menten aus irgend einem Rechtsgrunde, es ſei nun als Eigenthümer, Ceſſionaricu, 
Pfand oder als fonjtige Briefs⸗Inhaber Auſprüche zu haben vermeinen, blerdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem, in der Gerichis⸗ 
kanzlei des Juftitlarii. r N 
| am 16. Jun c. Vormittags ro Uhr N 
auſtebenden Termine nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuweſſen widcl⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß ſie unter Auferlegung eines ewigen Srillſch wei⸗ 
gens damit präcinbirt, auch in Folge deſſen die bezeichneten Documente für amor⸗ 
tiſirt erklärt, die darinnen verfchriebenen Capitallen auf den Antrag der Jutereſ⸗ 
ſenten in den Hypothekenbuͤchern geloͤſcht, oder auch neue Inſtrumente ausgefer⸗ 
tigt werden ſollen. Uebrigens wird bierbel denjenigen, welche ſich eines Bevoll⸗ 
mächtigten bedlenen wollen, der Herr Juſtizcommiſſarius Keck von Schwartzbach 
hierſelbſt in Vorſchlag gebracht. 
Jauer den 6. Februar 1837 
Das Gel ichlbamt von Peterwitz, Kolbnitz und St. Grorgenberg. 


Br --—-- 


73. Ueber den Nachlaß des am 22. Juni 1838. zu Sprottau verſtorbenen 
Land- und Stadigerichte? Salaten Cafjen sMendanten Werner iſt der ecbſchaft⸗ 
liche Liquldatlons? Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden daher vorgeladen, in termino ee 

den 28. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Depntirten Ober „Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hagens auf dem hie ſigen 
Ser ae gie perſönlich, oder durch hiurelchend iuformirte und bevollmach⸗ 
tigte bieſige uſtiztommiſſarien, wozu der Hoffiscal Dehmel und die Juſtizräthe 
Dentler und, Zlekurſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigen; Die Aus bleibenden werden aller ihrer 
orrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das, was nach 
Deſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
nioͤchte, vetwieſen werden. n „2 er 
Glogau den 1 December 1836. i 
Roͤnigl Ober⸗Landesgericht von Riederfchlefien und der Lauſiz. 
Erſter Senat. 172755 v. Rittberg. 


1208. Der aus Etlitz in Mähren gebürtige Müller Chriſtoph Umlauf, 


welcher nachdem er durch einige ap Sabre eine Mühle 96 . — — Zeitbe ſit 
entfernt hat, um 


habt und von dort ms Jahr 1883. oder 18 

Sachen Arbeit zu 25 8 ledernen erscheine ige wird auf Antrag feiner 
beiden Soͤbne nebſt ſeinen etwa ſouſt zurückgelaſſeuen Elben hierdurch aufgefor⸗ 
vert, innerhalb neun Monate, ſpateſtens aber in dem in der Kanzlei zu 
den 3, Mal 1837. Vormittags 9 ubr 


angefegten Kermineiperfönlich. oder ſchriftlich 8 8 und weitere Anweiſung, 
u idrigenfalls aber zu erwarten, daß derſelbe für todt erklärt und fein Vermogen 


ſeinen geſetzlichen Erben wird überwleſen werden. 
Glas- Den .-Jull.- 183% .. (q q Rn % 
1 „ „ Ha Gerichts eam Schlegel. (ge.) L u. 
— » — 3 3 


4 „ 

82, (Getichtsaut Nieder⸗Gläfersdorf. Im Wege nothwendiger 
Subhaſtation ſoll die sub No, 5. zu Niedergläſersdorf, Luͤbenſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, dorfgerichtlich. auf- 888. Wiblr. 20 re zum Nachlaſſe des ver⸗ 
norbenen S.eifchermeitier Ernst Krol gehörige Häuslerſtelle, zufolge der nebſt Hy⸗ 
polhekenſchein in der Megiſtrafur elnzufchenden Jae f 
am 20% Ahrkl e, J. Vor- und Nachmittags 


in dem Gerichtzamts⸗ Lokale zu Miedergläſersdorf ſubhaſtirt werden. Da über 
den Höljchen Nachlaß der, erbſchaftliche Liquidalionsprozeß eröffnet‘ worden iſt. 
fo weren alle unbekannte Nachlaßglaͤubiger hiermit aufgefordert, ſich in termino 
deu 20. April Vormittags in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Gläſersdorf 
zu melden, widrigenfalls die aus bleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


— 384 — 


techte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das j nlge, was nach 
Gefrier igung der ſich gemeldeten, Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben durfte, 
verwleſen werden ſollen. : 5 . 
Kotzenau den 7. Januar 1837. 39 
411. (Beſtra fung.) In der Kriminal ⸗Uuterſuchung wider Ignatz Beck 
aus Wolfelsdorf, Habelſchwerdter Kteiſes, wird hiermit zur öffentlichen, Keunt⸗ 
ng gebracht, daß der zum 1. Bataillon (Glatzer) 11. Laudweheregiments ge⸗ 
hörige Wehrmann und Mitwohner Ignatz Beck, durch das rechisftäftig gewor⸗ 
dene Erkennzniß des Königl. Krimmal⸗ Senats von Schleſien zu Breslau de 
publ. 23. Novbr. v. M. und in Beteeff des Militairverbältniſſes, beſtatigt durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 2. Februar. c., wegen dritten, kleinen, ger 
meinen Diebſtahls aus dem Soldatenſtande auszuſtoßen, und für At 
klaren, das Bürgerrecht oder den Beſit eines Grundſtäcks in den Königl. Preuß. 
Staaten zu erwerben, ſodann mit einer koͤrperlichen Züchtigung von dreißig Peit⸗ 
ſchenhieden in zwei Naten, und mit einer Gefängnißſtrafe von 8 Wochen, und 
wachheriger Detenston im Korrektionshauſe zur Beſſerung und zum Nachwelfe des 
ehrlichen Erwerbs, beſtraft worden iſt. g.) aus 5 08 
Schloß Mittelwalde den 12, März 1837. ug z nacht A 
Reichsgraf v. Althaunſches Juſtlzam mn. 
— 2 ur 0 
91. (Aus geſchloſſene Gütergemeinſchaft. Der Wehr⸗ und Zim⸗ 
ee Ernft Traugott Weikert hierſelbſt, und deſſen Braut e 
haben in dem geſchloſſ neu und gerichtlich niedergelegten Ehe⸗ und Erdvertrage 
die nach bieſigen Obſervanzen Im Fall der Vererbung entfichende Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſeu, was blerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Brieg den 9. März 1837. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


—— 
Getreide = Preiſe in Courant. 
Breslau den 18. März 1837 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter⸗ 
Weizen 1 Rib. 9 Sgr. Pf. 1 ih. 5 Sgr. 6 Pf. I Rth. 2 Sge. = Pf 
N Rb. Sr. 5. Nh 25 Car. 6 DR], Mt: ao Sar + Dir 
Gerfie „ ih. 18 Sgr. 6 Pf.] Ritz. 17 Sar. 6 pf. Nih. 16 Sgr. 6 Pf. 
ger „ Rtbs 13 Sgr. 6 Pf. | » Rh. 11 Sgr. 3 pf. [ Rh. 9 Sgr. + Pf, 
rbſen s Rtb. s Sur. ⸗ Pf. I⸗Rih. = Sur ⸗ pf. , Reih. Sgr. „ Pf, 


Die Inſertions - Gebühren betrogen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


ig zu er⸗ 


Dienſtag den 21. Marz 837. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt | 


zu No. XII. 


Geſtohlner Pfandbrief. 


240. Die der Schule zu Pohlniſch Raſſelwitz gehörige Intereſſen ⸗Recogznl⸗ 
tion über den Pfandbrief: ; 
Meiersdorf M. Gl. No. 14. über 175 Rthlr., 6 
welche nach eingegangener Anzeige in der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt 1830 
durch Einbruch entwendet worden, wird hiermit aufgeboten, dergeſtallt, daß dieſe 


Intereſſen Recognition, wenn ſelbige nicht bis zum Weſhnachts⸗ Termin dleſes 


Jahres, ſpäteſtens den 9 Februar künftigen Jabres zum Vorſchein kommt, von 
felbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur die Verabfolgung der Zinſen an ges 
dachte Schule, ſondern auch die Ausfertigung einer neuen Intereſſen- Recognition 
für dieſelbe ſofort verfügt werden wird. Da nach der eingegangenen Anzeige auch 
der bezeichnete Pfandbrief entwendet worden Ift, fo wird ſolcher zugleich in Ges 


mäßhelt des $ 16, und 17. der Koͤuigl. Verordnung vom 16. Januar 1810. zu 


dem Bebuf bierdurch aufgerufen, daß dadurch, wenn ſich bis zu dem obenge⸗ 

dachten peremtoriſchen Termiue Niemand mit einem Auſpruche meldet, das in 

F. 3. und 4. dieſer Verordnung erforderliche Atteſt, wo ſich der in der aufgebo⸗ 

enen Intereſſen Recognition aufgeführte Pfandbrief befinde, erſetzt werden ‚joll. 
Breslau deu 9. Februar 1837. a 


Sſchleſiſche Geueral ⸗Landſchafts⸗ Direction. 
G. v. Dyhrn. Stein. 


Subhaſtations . Patente 


363. Gerichtsamt Dromsdorf, Striegauer Kreifes. Auf den Antrag 
der Beneficlal⸗ Erben fol das zum Nachlaſſe des Samuel Muͤller -gebörige sub 
No 22. des Hypothekenbuches von Dromsdorf verzeichnete, und -ortsgerichttich 
auf 230 Rihlr. abgeſchaͤtzte Angerhaus im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
‚werkauft werden. Ein Bietungstermin hierzu ſteht auf ö 


den 26. Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 


im berrſchaftlichen Schloſſe zu Dromsdorf an. Die Taxe und der neueſt⸗ Hy 


pothekenſchein können in der Regiſtratur des Gerichtsamtes eingeſehen werden. 
Sauer den 6. März 1837. 
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3093. (Motbiwendiger Berka uf.) Die in dem Marktflecken Vorisla⸗ 
wit, Coſeler Kreiſes gelegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen chemaligen Land⸗ 
rachs Eruſt von Heugel gehoͤrigen maſſiven, 2 Etagen hohen 4 Vürgerbdufer, wovon: 


1) das Buͤrgerbaus sub No. 10, nebſt dem dazu gehoͤrigen wüjlen Bau⸗ 
platze und Gaͤrtchen, auf 85 Reblr. Courant; . 


2) das Buͤrgerbaus sub No. 11. nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen, auf 
100 Rthlir. Courant; 


) das Vuͤrgerbaus sub No. 12. nebſt dem dazu geboͤrigen Bärtchen, auf 
100 RKthlr. Courant, und a 


4) das Buͤrgerhaus sub No. 13. nebſt dem dazu geborgen Gaͤrtchen, anf 

85 Nihlr. Courant, gerichtlich abgeſchatzt worden iſt, werden einzelu auf 
den 29. Juni d. J. auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Borislawitz an den 
Meistbietenden verkauft werden. Die Taxe eines jeden Hauſes kaun in der Re⸗ 
giſtratut zu Borislawitz eingeſeben werden. 


Da das Hypotheken- Wefen dieſer Bürgerhaͤuſer noch nicht regulirt iſt, fe 
werden zugleich alle diejenigen, welche an das eine oder das andere dieſer Buͤr⸗ 
gerbauſer, oder an die dazu gebörige Gartchen Etgenthumgs⸗ oder andere Anfprüche 
Ju haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem 
anberaumten Licitationstermine ihre Anſprüche bei dem Gerichtsamte von Boris⸗ 
lawitz nicht nur anzumelden, ſondern auch nach zuweiſen, indem ſonſt diejenigen, 
die ſolches unterlaſſen und in dem anberaumten Termine ganz ausbleiben, unter 
Auferlegung elues ewigen Stlllſchwelgens mit ihren etwanigen Real» Auſprüchen 
an dieſe Häufer und die dazu gehörigen Garten werden pracludirt werden. 

Gnadenfeld den 13. Marz 1837. Se 

Das Gerichtsamt von Borislawitz. 


320. Das auf der langen Gaſſe No. 110. des Hypothekenbuchs neue 
No 15. belegene Haus nebſt Garten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 1480 Rthlr. 20 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre Cent 
aber, 1445 Riblr. 28 far. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht * 

. „am 27. Juni 1837. Vormirtags um 1 Uhr a 
ver dem Stadtgerichts⸗Rathe Korb im Partheienzimmer No. t. des Könige, 
Stadtgerichts an. Zu demſelben werden der Gottfried Seiler auf der Tſchepplns 
modo deſſen Erben, und die Fiſcheiderſchen Erben als Realgldubiger vorgeladen. 

Die gerichtliche Taxe, kann beim Aushange au der Gerichtsſtaͤtte, und der 
ueneſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dres lau den 17. Februar 1837. 


Dios Kbnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſtdenz. Erze Abrbeilang. 
SER, von Blankenſee. 


| 
| 
| 
| 


00. (Notbwendiger Verkauf.) Das Patrimonſalgericht der Kent 
ird äntiichen Herrſchaft Camenz. Die dem Schuhmacher Joſeph 2 50 
gehörige sub No. 7. au Hag, Frank nſteiner Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 
450 Nihic. abgelchäste Haͤuslerſtelle, ſoll auf 
den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbanıre werten. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekeuſchein find in unferer Registratur einzuſchen. 
Camenz den 20. Januar 1837. 


302. Die zum Nachlaſſe der Gottlob Burkertſchen Eheleute gehörige 
gartnerſtelle Mo, 35. zu Loͤwenſtein, Sranfenfteiner Krelſes, Sa ran 
249 Nıbir, 20 ſgr. abgeihäst, ſoll 5 * 
2 den 20. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
im hetrſchaftlichen Schloſſe zu Loͤwenſteln ſubhaſtirt werden. 1 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratut und im Gerichtskretſcham 
zu Löwenfiein einzuſehen. i g 

Fraukenſtern den 19. Februar 1837. 5 

Das Landrath v. Diesty Löwenſteiner Gerichtsamt, 


2025. (Das Standes berrliche Gericht zu Milit ſch.) 5 
anſerer Jurisdictton belegene Rittergut Grebline, auf 15 01 1 e abe 
faägt, fell De g. Jun tf 1837, f 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Reguttatur einzuſehen. . 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, verehl. Schneider Schubert 
geb. Seidel als Miterbin an dem Juſtiz-Commiſſarius Maſchkeſchen Activo, wird 
dierzu öffentlich vorgeladen. „ 

Militſch den 30. Nopbr. 1836. Michaelis. 


bo. (Mothwendiger Verkauf.) Die sub No. 17. zu Jaſchwitz be⸗ 
fegene, den Auenbausler Franz Sturmſchen Erben gehörige Auenhaͤuslerſtelle, 
erisgerichtuch auf 75 Nibir. 18 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, ſoll r 
et den 1. May d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. i a N 
Taxe, Hypotbekenſchein und Bel ungungen find in der Regiſtratur elnzufthen, 
Nimpiſch den 2. Januar 1837. a f 
BR Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


114. Der, der verchl, Heffmann, Caroline geb. Weigang gehörige fe 2 
nannte Zannenfreifcham zu Schönwalde No, 187. des Spore keene ae 
uebſt dazu gehörigen Brandtwein, Urbar, Vaͤckerel, Sepldgpieset und Schantwirit⸗ 
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ſchaft nebſt ſouſtigen Zubebör, abgeſchaͤtzt auf 2352 Riblr. 13 gr. 4 pf., lem 
det in der Regiſtratux einzuſehenden Taxe nebſt Hypotbekenſchein fol 
am 21. April 1837. Nachmittags 4 Uhr b 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Frankenſtein ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 30. December 1836, 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
- Ne f fe it 


— —utL̃C a — 


129. (Gerichtsamt Pollogwitz zu Breslau.) Die auf 143 Nthl. 
45 far. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Ackerſtücke No. 54. zu Pollogwitz, Breslauet 
Kteiſes, von 2 Morgen 135 (N. und 2 Morgen, ſollen 

am 26 April d. J. Nachmittags 3 uhr 
in loco Pollogwitz meiſtbiethend verkauft werden. Hypothekeuſchein und Tage 
Sind. in der Regiſtratur einzuſehen. 


269, Das im Rybnicker Kreiſe gelegene freie Allodial⸗ Rittergut Kokoſchüͤͤtz, 
laudſchaftlich Behufs der Subhaſtatlon auf 26,477 Riblr. 9 ſgr. 2 pf., zum 
Pfandbriefs⸗Credit aber auf 26,319 Rthlt. 2 ſgr. 6 pf. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino 


deu 21. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 


ia unſerm hieſigen Geſchaͤftsbauſe vor dem Commiſſarlus Herrn Ober- Landes 
gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufbedingungen konnen in unſerer Konkurs⸗Regliſtratut 
elngeſeben werden. 
Ratibor den 17. Januar 1837. 
a Königl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 1 

a ck. 


242. (Nothweudiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Brieg. Das sub No. 289. bierſelbſt belegene, dem Baͤckergeſellen Carl Milde 
gebbdrende, dem Ertragswerthe nach auf 2300 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
ol im Wege der noihweudigen Subpaftation in dem auf 4 


den 26. Mai 1837. Nachmittags 4 Uhr! 


auilebenden Termin öffentlich an hleſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Taxe und heufter Hypothekenſchein, können während der Amtsſtunden in 
anjerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Brieg den 7. Februar 1837. 


— 


113. (Sufizamt Carlsruh den 3. Januar 1837.) Die dem 


U 
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Ehriſt ian Sänger geboͤrlae Ungerbäusterfelle sub No. 64. zu Schwirt, Nams⸗ 
Eee Kreufis, abgeſchatzt auf 70 NRihle,, zufolge a ebſt Hppothetenſchels 
in der Regiſtratut einzuſebendon Tare ſoll ö f 

85 am 2 1. April d. 3. 
bier ſelbſt ſubhaſtirt werden. 


246. (Gerictsamt der Goglauet Gütet.) Das sub. No. 28. zu 
Soglan belegene, dem Stellmacher Carl Wenzig zugehörige, dorfgerichtlich auf 
175 RNthlr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in termine 
1 den 1 2. Jun c. Vormittags so Ubr 5 
in loco Goslau an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden, und iſt die Taxe, 
fo wie der letzte Hypotbekenſchein jederzeit in der Regiſtratut des Gerlchis eins 
zuſehen. Schweidnitz den 10. Februar 1837. 


1863. (Notbwendiger Verkauf.) Das im er Kreiſe belegen 
Mittergut in Pinkotſchine und Neuwalde auf 16,085 Nibl. 6 far. Spf. abgeſchatzt, 
0 den 22. Map 1837. Vormittags Uber 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabbaſtirt werden. — = 

Taxe, Hppotbekenſchein und Bes ingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Miliiſch den 21. October 1836 5 a 2 

Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
Michael 16. 


— 


Edict al Citattionen. 


205. Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe des 2. Bataillons 
Koͤnigl. Preuß. 1aten Landwebr⸗ Regiments nebſt Cscadron und Artilletie⸗Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materlalien, Naturalien und geleiſteter Ar⸗ 
beiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum legten December 1836. For⸗ 
derungen zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 


fpäteftens in dem auf 8 


den 26. May d. 3. Vormittags um 11 uhr 


dor dem Ober ⸗ Landesgerichts Referendarius Eichholz, auf dem Ober ⸗Landes⸗ 


gericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich, oder durch zuläßige Ber - 
vollmaͤchtigte, wozn die Juſlizcommiſſarien: Hoffiscal Debmel und Juſtizrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruche nach zuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe ab⸗ 


und an denjenigen verwirjen werden ſollen, mit dem ſie contrahirt haben, oder 


der die ihnen zu leiſtenden Zablung in Empfang genommen hat. EN 

Glogau den 31. Yanuar 1837. 8.) m 
Erſtet Senat des DbersLandeögerigprs von Niederſchleſieu und der Lauſig, 

a 7 =) ven Rintberg⸗ 


EEE 


296. lleber das Vermögen der biefigen Handlung H. C. Senne, welches 
nach dem Inventartum in 962 Rebit. 15 far. 3 pf Artiva und 2048 Miblt. 
23 fgr. 7 pf. Pa ſſ va beſteht, iſt unterm 8. Jolt pr. der Concurs⸗Prozeß et 
öffnet worden. Der Termin zur Aumelcung aller Anſprüche an die Konad 
Maſſe ieh - ä 
5 den 8. Mai d. J. Vormtttags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiliarius Latte im Geſchaͤfts local des uutetzeichneten Lande 
und Siadigeſichts au. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird nit ſcinen Anſprüchen an die Maſſe 
ausgeichloſſen, und ihm deshalb gegen die Übrigen Glaͤubtger ein eiwiges Still 
ſchweigen aufer ent werden. 

Schweidnitz den 6. Februar 1837. > 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — —- — 


| Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


210. Auf dem, dem Franz Wolf g. hoͤrigen Groß buͤrgute Nro. 9. zu Ar 
ſtenb ut haftet aus dem Schuld und Hypotbeken Instrumente vom 16, Sept. 
18:6. sun Rubr. III. No. 2. für den Königl. Decouomnie = Inſpectot Adolph 
Otto zu Bi slau em Capital von 500 Mibir., von werchem Letzte ter mittelfe ge⸗ 
richtlicher Erjfion vom inen Februar 1830, cinen Autbeil von 350 Rö hlr. uchft 
Zinſen von gedacht m Tage ab, an deu Farbo iſchen Pıarcer Ic bann Ante n Elsner 
zu Peicherwig cedirt hat. Da das utſprüngliche Hypotheken- Inſitument vod 
16. September 1826. nebſt dem beig beftet. u Ceſt eus Inſtrumente vom ıfen 
Februar 1830. und beigefügten Hy oth kenſcheine vom 5. Augun 1830 verloren 
gegangen, ſo werden auf den Antrag der Pfarrer Johann Auten ts gerſchen 
Teſtameuts⸗Erben alle di jenigen, welche an die erwahnte Poſt per 350 Rihkt. 
und das Darüber ausgefiellte Sufirumen: als Eigenthuͤ ner, Ceſſ ena jeu, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu baben vermeinen, bierdul ch anfgie 
fordert, ſich damit bei deln unterz ichneten Gerichte baldigſt, ſpateſteus aber in 
dem auf den 16. Mai 837. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Ober »Pandesgrrichts = Alfı (for Weniger anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen ausgeſchtoſſen, das gedachte Hypotbeken⸗ 
Juſtrument für amortifirr erklarr, und die bereits bezahlte Schuld in 350 Apr. 
im Hppothekenbuche getöjcht werden wird. 


Neumarkt den 21. Januar 1837. 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 


Gez.) Landshutter, 


£ 857. Auf den Antrag des Aus zügler Joſepb Duxart zu Woigwig, 8 
diejenigen, welche au das für denselben auf der Marxſchen Angerhauslarſtella 


j 3 

Mo. 10. zu Wolgwitz baft ende Capital von 100 Rthlr. tüͤckſtaͤndige Kaafg ' lden 
und resp. das daruber ausgefertigte Inttrument, beſtehend in einer Duplſcat⸗ 
Ausfertigung des resp. Verkaufs und Kauf- Contracts um das gedachte Haus 
vom 10. December 18 30. als Eigentbümer, Ceſſiona ten, Pfauds oder ſouſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch autgeforderr, dieſe Ihre 
Anſprüche binnen heut und 3 Monaten dei dem unterzeichneten Gericht anzuzel⸗ 
gen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf 


den 18. Mal c. Vormittags um ro Uhr 


anberaumten Termine anzumelden, und geltend zu machen, widrigen falls ihuen 
ein ewiges Sullſchweigen auferlegt, das de zeichnete Juſtrumcut für amortiſirt ere 
klaͤrt und eventunliter ein neues ausgefertigt werden wird. . 


Canth den 22. Januar 1837. 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht als Gerichtsamt der 8 
f Herrschaft Nribtowitz. Tſchiersky. 


105. Bon dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche; 1) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Funde sub Mo, F., 
Ufergaſſe bieſelbſt eingetragen 50 Rthlri, der Kleimannſchen Vormundſchaft 5 
börig, und ex Decreio vom 12. Januar 1785. eingetragen, ſo wie 2) an den 
Rubr. III. No F. ibid. für die 4. Deujamin Langeitſchen Kinder ex Decreta 
vom 6, Juli 1791. eingetragenen 31 Riblr. 27 ſgr., als Eigenthümer, Eeflios 
narien, Pfand oder ſonſtigen Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, in, dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Unfprüche 
auf den 26. April c. Vormitttags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Mu zel anberaumten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch zulaßige mit gehöriger Vollmacht und Juformation verſehne 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grundſtück werden pracluditt, 
Ahnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangenen 
Y.äcuforia beregte Poſten in dem Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 

Breslau den 3. Januar 1837. N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung 
von Blanken ſee. 


238. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenlgen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No, 2, und 3. im Betrage von 500 Rtbt, 
und resp. 1500 Rtblr. eingetragen, zufolge Hppotbekenſcheins vom 23ſten März 
1822 auf dem Grundſtücke des Erbſaß Johann Friedrich Koſchel sub No. 27. 
auf dem Stadigut Elbing hierſelbſt für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmane 
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zufolge Decrets vom 23. März 1822. und auf Grund des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusdl. a. und resp. an das daruber ausgeſiellte Hypotheken ⸗Juſtru⸗ 
ment als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand. oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, im dem zur Geltendmachung derſelben 
au den 23. Juni d. J. Vormittags 11 ihr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luhe in unferm Pıribeienzimmer No. 1, ans 
geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen au die 
oben erachten beiden Poſten und das verpfand ie Geundſtück ſelb werden prä⸗ 
" eludirt, das Juſftument ſelbſt aber für amottiſirt erktärt und resp. eln neues 
ausgefertigt werden wird. 

Breslau den 8. Februar 1837. N 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


— — 


363. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der ges 
weſene Fabrſkant Carl Schuster und ſeine Ehefrau Jebanne Eliſabelh geb. Denke 
allbier, haben, da über das Vermösen des Erſtern Concuts entſtanden, die bier 
Orts unter Ebeleuten ſtattfindende Gemeluſchaft der Güter und des Erwerbs, für 


die Zukunft unter ſich ausgeſchloſſen. 


Langenbielau den 10. Februar 1837. — 
Oräſtich von Sandreezkyſches Pattimonial⸗ Gericht der kangenbielauen 
Fi Majoratsguͤter. Heege Roſemann. 


71. (Erbſchafts⸗Thellung.) Den unbekannten Gläubiger 
Plerſeldſt verſtorbenen Frau Friedericke Charlotte Helene verwit. von Hain ar 
‚von Tſchepe, wird hierdurch Die bevorſtehende Thellung der von Hahnſchen Bere 
laſſenſchaft bekannt gemacht, mit det Aufforderung, ihre Anſprüche binnen dre! 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie auf den Grund des F. 138. Tuel 17. 
Tbeil. 1. Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤlluß feines 
Erbantheils werden verwieſen werden. 


Breslau den 28. Februar 1837 
Koͤnigl. Pupillen⸗ Collegium. 


— 


— une nn 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 22 Maͤrz iss . 


Breslauer Intelligenz Blatt 
= Be zu No. XII. 
Bekannt m a chungen. 


354. Der Feldgaͤrtner Joſeph Streckel in Biebersdorf beabſichtigt auf ſeinem 
Grund und Boden am ſogenaunten Glaſendorfer Waſſer eine Glasſchleifmuhle mit 
| einem oberſchlaͤgigen Waſſerrade anzulegen. Zufolge der geſetzlichen Veſiimmungen 

des Ediets vom 28. October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenniniß gebracht 

und demnächſt nach §. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wider⸗ 

ſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen 
präcluſiviſcher Friſt im hieſigen Königl. Landrathlichen Amte zu Protokoll zu erkla⸗ 
| ren, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landes⸗ 
polizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. * 


Glatz, den 28. Februar 1837. \ 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


347. Der Muͤllermeiſter Bunzel zu Gabitz im Breslauer Kreiſe, beabfichtiger 


auf feinem eigenthuͤmlichen Grundſtück eine neue Windmühle zu erbauen. 


| Dies wird hiermit in Folge Königl. Regierungs = Verfügung vom 2. Jannar 


d. J. unter Bezugnahme auf die diesfalligen geſetzlichen Beſtimmungen zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, und werden diejenigen, welche hiergegen gegründete 
Einwende zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 8 Wochen ſchriftlich bei 
der unterzeichneten Behörde zur Sprache zu bringen, widrigenfalls ſpaͤter nicht 
darauf geachtet, ſondern die Ertheilung der Conceſſion bei der Königt, Hochloͤblichen 
Regierung in Antrag gebracht werden wird. N 
Breslau den 27. Februar 1837. 


Koͤnigl. Pol zei⸗Praͤſidium. Heinke. 


Subbaſtat ions Patente. 

4276. Das auf der Reuſiſchen Straße No. 18., sub No. 124. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Ernſt Aloeſche Grundſtück, ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. betragt nach 
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dem Materialleuwerthe 4322 Rthlr. 21 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
38 5 pro Cent aber 6330 Nthlr. 20 fgr. Der Bietungstermin ſteht 
am 3. October 1837. Vormittags um 44 Uhr 
bor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
Königl. Stadtgerichts an. Saͤmmtüiche unbekannte Realprätendenten werden auf⸗ 
boten, ſich zur Vermeidung der Präcluſſön ſpateſtens im Termine zu melden, 
eo gleichen wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubiger, Goldarbeited 
amuel Ferdinand Thun, modo deſſen Erben zu demſelben oͤffentlich vorgeladen 
Die gerichtliche Taxe und der neuefte Hypotheleuſchein können in der Regie 
ſtratur eingeſehen werden. L 2 - 
Breslau den 3. März 1837. n r 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abth flung. 
. v. Blanke n fee, 


— 


* 


= 415, I le e er sab No. 56, zu Mofuran 
eregene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte Johan Galeczkaſche Frei artnerſtelle 
Acbtheilungshalber ö N en — 5 eg 
NSG den 26. Juni diefes Jahres 
auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau verkauft werden, Tare und 
Hopothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor den 4. Marz 7: 

0 Das Gerichtsamt von Moſurau. 


[RR 


47. (Nothwendig e Subbaflation.) Die dem Ferdinand Wolinsky 
gebörige Gartnerſtelle sub Ro. 2. zu Biſchwis % W, befiebend aus einem Wohn⸗ 
Daus und Kuhſtall, einem Garten von ſechs Viertel Ausſaat und einem Acker⸗ 
Köck von ohngefähr ſechs Viertel Ausſaat, gerichtlich auf 150 Rehlr. abgeſchatzt, 

b . f 


ſoll in termino e Sa 
> 255 5. an 5 A 0 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte öffentlich verkauft werden. 
Die aufgenommene Taxe, und der neueſte Hypoth'⸗kenſcheln, können in uns 
ſerer Regiſtratur ciugeſehen werden. 2 
Breslau deu 10, März 1837. 
Königl. Landgericht. 


„1637. Die Güter Groß, und Klein, Gaffron nebſt dem Gute Beitkab, im 
Steinauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 39,007 Rihlr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo 
tpekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſollen 
= | am 29 April 1837. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Grrichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Die dem Aufenthalt nach unbe 
kannten Gläubiger Ernſt und Otto v. Borrwitz auf Kloden, und Charlotte Er⸗ 


| | u x 2 = 
geſtine Theodore Henrlelte verw. Obriſt· eicutenant b. Schlabrendorf gb. v. Bing | 


Dorf werden hierzu öffentlich vorgeladen. i 


Breslau den 24. Auguſt 1836, a 


Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſten, 
Erſter Senat. Os wal d. 


390. (Freiwillige Subhafiation.) Königl. Sands und Stadtge⸗ 


ficht von Landeck und Wilhelmsthal. Die zum Nachlaſſe der verwit. Schorn⸗ 


Keinfeger May hierſelbſt gehörigen Grundſtucke: 
1) e sub Ro, 51. in der Niederfreſhelt hierſeldſt, geſchaͤtzt auß 
173 Rebe; a 
8) der Graſegarten No. 75. hierſelbſt, geſchaͤtzt auf 77 Rthlr. 15 far; 
3) das Ackerſtüͤck No. 1. im Nieder lhelbeiee 2 ne auf 
188 Athlr. 20 ſgr,; x 
follen auf den 12. Mai d. J. Nachmittags 4 Ube 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, an welcher Taxe, neueſter Hypothekenſchein und 
Kaufsbedingungen einzuſehen ſind, verkauft werden. f 


. 


a. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigk, Land⸗ und Stadigericht 


zu Hieſchberg. Das sub No. 591. hierſelbſt belegene, dem Toͤpfer Chriſt ian 


Friedrich Moſig gehörigen 2 Stock hohe und maſſive Haus, nebſt Stallgedände 
und Ländereien, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwerthe auf 1800 Rrbit,, nach 
dem Ertragswerthe auf 709 Rthlr. 20 ſgr., zu Folge der nebſt Hppothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe [of a a 

2 9. May e. 3 


am 
an orbentlicher Gerichtöfielle ſubhaſtitt werden. 


1 


f a9 Pelnianaefs guküNik auf 
0 hir, abge t, ſoll au ; 
© s 2 985 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr 5 
in nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Die Tare und der neueſte Gyr 
pothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 8 f 
Wiohlau den 30. Januar 1837. . 

f | Königl. Lands und Stadtgericht 


99. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
-Baleg. Die dem Jobann Gottfried Reſchert gehörige sub Nro. 42. des Hppo⸗ 
tbekenbuches von Pampitz gelegene, nicht ſpanupflichtige, und nach dem Materials 
Werthe auf 254 Rthlr. geſchaͤtzte Gaͤrtuerſtelle, ſo wie fein auf 239 Nihlr. 26 fgr- 
8 pf. geſchätzter Anthell an der sub No. 50, des Hypothekenbuches zu Pampitz 


* 
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eingetragenen, ihm mit mehrern Perfonen gemeinſchaftlich gehörigen Erbpachts⸗ 
erechtigkelt an den ehemallgen Stifts ⸗Aeckern, ſollen in termino 
den 28. April 1837, Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Brieg den 30. December 1836. 


— nn 


143. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Schmidt Leberecht gehoͤrlge, 
zu Yuliusburg sub No, 13, belegene, und auf 288 Rthle. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
fidosifche Haus nebft Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 
termino den 31. Mai 18 37. Vormittags um go Uhr 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur 
des Fürſteuthums-⸗Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 6, Januar 1837. 2 

S Bralaſchw. Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


388. (Nothwendiger Verkauf, Edletal⸗Citation und offener 
Arreſt.) In dem Concurſe über das Vermögen des Fabrikanten Johann Carf 
Gotelſeb Bauer zu Erus dorf Koͤnigl. Authells, ſollen: 


1) die zur Maſſe gehörigen, zu Ernsdorf, Königlichen Antheils, belegenen 
»Grundſtuͤcke: a 


2. das Haus No. 76. nebſt 5 Scheffel Ausfaat, taxirt auf 837 Rihlr. 


20 fgr.; s 
Daa , am 28. Juni Nachmittags um 3 Uhr 
„ b. das Haus No. 125. nebſt Gaͤrtchen, taxirt auf 166 Rthlr. 20 ſgr. 
am 23. Juni Nachmittags um 3 Uhr 


deren Taxen und Hypothekenſcheine in uuſerer Regiſtratur einzuſehen ſind, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Werden 


2) die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Bauer zur Anmeldung und Nachwelſung N 


ihrer Anſpruͤche an die aſſe auf 
den 24. Junl Vormittags um 9 Uhr 


an Gerichtsſtelle unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
allen ibren Anfprüchen werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen dle uͤbri⸗ 
geu Creditoren ein eioiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Haben 

3) alle, die Geld oder Effecten von dem Gemeinſchuldrer in Hduden oder an 
ihn zu zahlen haben, nichts davon an den ꝛc. Bauer, ſondern Alles binnen 
4 Wochen zum gerichtlichen Depoſito abzuliefern, widrigenfalls fie das Ges 
gebene zur Maſſe nochmals erſtatten müßten, und ihrer Pfand ⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Rechte verluſtig glugen. 
Reichenbach den 13. Februar 1837. N 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


N 5 = 35 — : 
Edictal - Eitationen 


397. Auf den Antrag des Koͤuigl. Ober: Stalfmeifterd des Landgeſtuͤts Leubus 
von Knobelsdorf iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt 
worden, weiche aus dem Jahr 1836. an die Königl. Schleſiſche Landgeſtäte⸗Caſſe 
zu Leubus aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen ' 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 

am 26. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Refes 
rendarius Herrn Schramm an. ; 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſprüche an die 
gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. : 

Breslau den 21. Februar 1837. g.) f 

Koͤnigl. Ober: Landesgericht von . 
5 w 


Erſter Senat. a ld. 


154. Won dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. manifeftirten, und mit einer 
Schuldenſumme von 3088 Rthlr. 29 far. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 8. 
April 1836, verſtorbenen Kanfmanns Gotthard Emil Alexander Friede eroͤffneten 
erbſchaftlſchen Liguidations-Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklaͤrung 
über die Wahl eines neuen Curators und Contradictors oder über die Beibeha 
tung des ernannten Interims⸗Curators Juſtizrathes Pfendſack auf a 
i den 3. Mai 1837. Vormittags um 11 Uhr Dirt 
vor dem Herrn Obers Landesgericht» Ajjejjor Juͤttner angeſetzt worden. 0 


Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch zulaßi e Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Jufliz = ommiffarien Hirſchmeier, 
von Uckermann und Landgerichts-Rath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
aber die weiter rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Auss 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und wir ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden und ange⸗ 
nommen werden wird, als hätten fie gegen die Beibehaltung des ernannten In 
tims⸗Curatots nichts zu erinnern. 2 

Breslau den 13. Januar 1837. . 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abtheilung. - 
v. Blankenſee. 


= | Fee 5 ö 
1529. Auf den Antrag des den unbekannten Erben, der Wittwe Weronirz 
Ban welche im Jabte 1784. in Czeſtochau, Königreich Pohlen, verfiorden 
ſiein foll— und ihrer Tochter Anna Franziska geboren den erſten Juli 1747. in 
Polniſch Neukirch bei Coſel in Schleſten, die vor ungefahr 60 Jahren von Zabrze 
aus nach Sachſen gereiſt fein (pl, ohne Nachricht von ihrem Leben nnd ufent⸗ 
dalte gegeben zu haben, zu geordneten Curators, Actuarius Herberg I. werden 
ble rdurch, ſowohl die Veroulca Bartſch, als ihre Tochter Anna Franziska vorges 
laden, ſich vor oder in dem 1 N ai 5 


am 2 5. Septemb er 1 537. in Lublinig f 


1 


anderaumten Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie fuͤr todt erklart 
werden. Zugleich werden die etwanigen Erben der Provokaten bierdurch aufgrz 
fordert, ſich bis ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, und ibre Erbrechte nach⸗ 
uweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprücben präcludirt, und das in unſerem 
epofitorio befindliche Vermögen dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, 
kublinitz den 15. August 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


25. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument 
vom 2ıten April 1830. nebſt Hypotheken⸗Schein vom Zoten Aprll ej. a. über 
15 Rihlr. 15 ſgr. ruͤckſtaͤndige, von dem Adjudicatarius der Freiſtelle No. 7. zu 

aſſadel, Chriſtiau Mayer zu entrichtende Kaufgelder, eingetragen auf der 
gedachten Freiſtelle ex decreto vom 30. April 1830, zu Gunſten der Paul Viu⸗ 


lllaſchen minorenen Kinder, Johanna, Johann, George und Gottfried, als Eigene 


chümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber, Anſprüche zu baden 
dermeinen, werden blerdurch aufgefordert, dieſe hre Anſpruͤche binnen 3 Mos 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 6 N 


den 17. April k, J. Vormittags ro uhr 


ſu dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Naſſadel angeſetzteu Termine anzumelden und 
achzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren 

Juprüchen an das verlorene Document praͤcludirt, ſondern es wird ihnen des halb 

auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument für amorti⸗ 
ſirt erklart, und für die Viulaſchen Kinder ein neues Inſtrument ausgeſtellt werden. 
Namslan den 19, November 1836. 

Das Gerichtsamt Naſſadel. Jung e. 


. 


, 2062. Münfterberg den 7. December 1836. Der im Jahre 1818 von 
Müuſterberg ſich entfernte und feitber verſchollene, im Jahre 1772. geborne Frie⸗ 
drich Wilhelm Ettinger, Schornſteinfegerſelle, fo wie feine etwanigen unbekanuten 
Erben werten auf den Antrag feiner Schweſtet der verehl. Schornſteinfegermeiſter 
Haſelbach zu Frankenstein Hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte 
fer und ſpaͤteſtens in dem 5 
am 23. September 183 7. Vormittags 11 uhr 


/ > * 


* 


en bieftgen Serichtszimmer anſtebenden Termine Nachricht zu geben, und mie 


letzterem perſönlich oder ſchtiftlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu ge⸗ 
real „wibrigenfalls der Friedrich Ettinget für todt erklart, und fein Vermögen 
deſſen legitimirten Erben ausgefolgt werden wird. 

2 oͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Mülttatr⸗ Eaſſen Släubiger. 


896. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des VI. Armee⸗ Corps hier⸗ 


ſelbſt, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubigern verfügt worden, 


rs 22 dem Jahre 1836. an nachſtehende Truppentheile und Militair⸗ Inſtis 
ute, 3 
4) — zweite Bataillon (Breslauer) des Zten Garde ⸗Landwehr⸗ Regiments 
zu Breslau; r 
2) das Iſte, te und Füfelier = Bataillon des 10ten Linien ⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; a ö \ 
8) die ments = und Bataillons⸗Oeconomie- Eommiflion dieſes Regiment 
zu Breslau und Glatz; . a = 3 8 
4) das iſte, 2te und Fuͤſelier⸗ Bataillon des 11ten Linien Infanterie Regiments 
a zu Breslau und Glatz; f 
8) die Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomle⸗ Commiffion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; ee 
6) die drei Garniſon⸗Compagnien des toten und t4ten Jufanterie⸗Regiments 
und der 1tten Diviſion, fo wie die der letztern Compagnie attachirte Straß 
Section zu Silberberg; 3 l 


5 das fe Kuiraſſier-Regiment und deſſen Deconomies Commiffion zu Breslauz 


das ate Huſaren⸗Regiment und deſſen Oeconomie Commiſſion, fo wie die 
Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Strehlen; N En 
9 bie 2te Schützen⸗Abtheelnug und deren Oeconemie ⸗Commiſſion zu Breslau; 
40) die Ste Artillerie = Brigade und deren Haupt- und Special⸗Oeconowie⸗ 
Commiſſſonen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſteinz 5 
41) das Füͤſelier⸗Bataillon des 23ſten Linſen⸗Infanterſe⸗Regiments und deſſen 
Deconomie= Kommiflton zu 235 5 
12) das Züfelier Bataillon des 2ſten Linien⸗Infanterio⸗ Regiments und Oe⸗ 
conomie⸗Commiſſion zu Brieg; N i 
43) das 6te Huſaren-Regiment und deſſen Lazareth zu Muͤnſter berg; 
414) die Garniſon⸗ Compagnie des 23ſten Infanterie s Regiments, 0 wie dle 
derſelben attachirte Straf⸗ Section zu Glatz; 5 
15) die 14te Invaliden⸗Compagnie und deren Ktauken⸗Verpflegungs⸗Commiſſien 
zu Habelſchwerdt; x 
#6) das Detachement derſelben zu Glatz; 2 une 
37) da Detachement der 12ten Invaliden ⸗ Compagnie und deſſen Krank Bar 
pflegungs⸗Commiſſion zu Reichenſteſuz — 


’ 
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dron e Oels, Neumarkt; 
19) das iſte, 2te und Zte Bataillon ten Landwehr⸗Regiments incl, Cec 
dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; 5 4 5 re 
20) die 6te Geusd arnſkele⸗ Brigade zu Breslauz 
21) die lite Diviſions⸗Schule zu Breslauz 
22) die Garniſon-Schule zu Silberberg; 
23) die Artillerie⸗Depots zu Breslau, Glatz, Silberberg; 
24) die — ene d m Drei re 
25) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Vrieg und Fr 11 
206) das einn Depos zu. Breslau; ® 8 e 
27) das Train⸗ Depot zu Breslauz 
28) das Proviant- Amt zu Breslauz nr 
29) die Keferve- Magazin Verwaltung zu Brieg; Fee 
30) die Fefiungs- Magaziu: Verwaltung zu Glatz, Silberberg; 
232) die Genen, Berwatrungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg: 
32) die magiſtraualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Frankenſtein Reichen: 
ſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und Münſterber 3 
33) die Feſtungs⸗Dotirungs, oder ordmaiten Feſtungs⸗Bau⸗ und eifernen 8 - 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glaz und Süberbergz a 
m — r Feſtungs e in ar Sefkung u Glatz und Silberberg; 
35) die extraordinafreu Fortifications⸗ und Artillerie⸗Bau⸗ i ö 
8 * Fee * en m öfe 
die Bureau = Caffe der Koͤnigl. Intendantur des VI. 8 
Breslau, für den Zeitraum vom Febrüar 1821. bis 3 a 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Hufprüche zu haben vermeinen > 
er Termin zur Aumeldung derſelben ſteht auf oe 
den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr 


18) das iſte, te und ate Bataillon 10ten Landwehr⸗ Regiments inch, Esca⸗ 


im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Reft⸗ 


tendurius Herrn Bielzer an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſpruͤche an die 
gedachten Caſſen verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an die Perfon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 

„Breslau den 25. Februar 1837. g.) 
oͤnigl. Sder⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
ER a O 6 wald. 


Sr „„ „„ 


— - —— 


Dit Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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„ 


Donnerſtag den 23. Maͤrz 1837, 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XII. 


—— — — 


Morgen, am Charfreitag, erſcheint kein Intelligenz Blatt. 
— —— — . 


ee 


Bekanntmachung. 


436. Auf der Koͤnigl. Holz⸗Ablage zu Jeltſch ſollen Montag den 10ten k. M. 
eirca 3310 Klaftern groͤßtentheils weiches, und auf der Koͤnigl. Stober auer Ablage 
Dienſtag den 1 uten k. M. eirca 2129 Klaftern hartes und weiches Brennholz Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr öffentlich an den Meiſtbie tenden gegen gleich baare Ve⸗ 
zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Lieitationsbedingungen in unſerer Forſt-Regiſtratur im Regferungsgebande 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen, ſelbige auch vor Aufang der 
Lieitatiou den Kaufluſtigen zur Einſicht werden vorgelegt werden. Bei annehmlichen 
Geboten wird der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 

Breslau den 20. März 1837. g.) 

Koͤuigl. Regierung. 
Abthellung fur Domainen, Forſten und directe Steuern. 


421. (Mühlen⸗Anlage.) Der Bauergutsbeſitzer Paul Rapka zu Ereu⸗ 
zendorf, beabſichtiget die Erbauung elner neuen Windmühle daſelbſt. Dies wird 
hoͤbern Vorſchriften zu Folge, zur allgemeſnen Kenntuitz gebracht, und ein Jeder 
welcher gegen das beabſichtigte Etablißment etwas einzuwenden hat, aufgefordert, 
feinen Widerſpruch in der geſetzlichen achtwoͤchentlichen praͤcluſiven Friſt bei dem 
die ſigen 3 einzulegen, indem ſpaͤtere Proteſtatlonen unberüͤckſichtiget 
bleiben müßten. 

Namslau den 16. März 1837. A 

. Königl, Landrath. Fr. v. Ohlen. 


— ——— 


Bekanntmachung. 


387, Der Friſchmeiſter Friedrich Träger und Huͤtten⸗ Factor Joſeph Late 
beadfichtigen auf einer, vom Dominio Seitenberg in Erbpacht zu acquiriren beab⸗ 
ſichtigten Wieſenflache zwiſchen Schreckendorf und Olbersdorf, am Biela⸗Fluß ein 
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Eiſ uhuͤttenwerk, beſtehend in einem Hohofen, eiuem Koppelofen und wei Friſch⸗ 
feuern, die mittelſt eines in den Fluß einzulegenden Mehres und cee 40 Schritte 
langen Ober⸗ Grabens durch 4 ganz, oder halb⸗ oberſchlaͤgige Waſſerraͤder getrieben 
werden ſollen, anzulegen, und hat um Erwirkung der hierzu erforderlichen höheren 
Erlaubniß gebeten. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28ſten 
October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und wird Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründttes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer 
Bekanntmachung hier anzuzeigen, da ſpaͤterhin niemand damit weiter gehoͤrt, ſon⸗ 
dern eventualiter die Landes- polizeiliche Genehmigung hoͤheren⸗ Orts nachgeſucht 
nn es 0 5 
Habelſchwerdt den 10. März 1837. 5 
j a Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 
2 0 von Prittwitz. 


= 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2 430. (Gerichtsamt Pläswitz.) Die Baumſche Freihaͤuslerſtelle No. 19. 
zu Pläswitz, derfgerihtlih auf 199 Nthle, taxitt, wird den 22, Juni c. zu Plas⸗ 
u itz ertheilungshalber fubhaftirt. 6 


98. (Gerichts amt des Freirichterguts Kunzendorf zu Neu⸗ 
rede.) Die Häuslerſielle sub No, 35. zu Scholzengrund eden Häusler Fer⸗ 
dinand Kaftnerſchen Erben gehörig, abgeſchätt auf 199 Nitblr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuicbenden Taxe, foll 
den 26. April c. a. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Sreirichtergutsgebäude zu Kunzendorf, ſubhaſtirt werden. 


81. Das Haus No. 257 b. zu Ecusdorf ſtädtiſch, abgeſchaͤtzt auf 615 Rihlr. 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regißtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
358 am 21. April 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtert werden. 


Reichenbach in Schiffen den 25. December 1836. i 5 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
- . — — 


216 Die in dem Föüͤrſtentbum O ls und deſſen Oels, Vernſtäͤdter Kreiſe 
gelegene, den Schneider Gottfried Schwarzſchen Erben gehörig“, dorfgerichtlich 
auf 160 Rthlr. abgeſchätzte Freiſtelle No. 39 in Korſchtitz, ſeu im W ge der 
nothwendigen Subhaſtation in termino 

den 10, Juni 1837. Vormittags um 10 Uhr f 5 
von dem Deputirten Herrn Juſiizrath Reitſch, in ren Zimmern des Fürſten⸗ 
thumsgerichis an den Meistbietenden vetkauft werden. 


ni 
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Die Tare und der neueſte Hppothefenfchein Finnen in der Reglſtratur des 
Fürſtenthums⸗Gerichts eingeſehen werden. er 
Oels den 20. Januar 1837. 

8 Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


* 


24. (Freiwilliger Verkauf.) Auf den Antrag der Bauergutsbeſitzer 
Amand Buhlſchen Erben von Alt-Altmanns dorf ſoll das ibnen geboͤrige No. 38, 
daſelbſt gelegene, und gerichtlich auf 4500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergut, Erb⸗ 
kpellungshalber auf j 

den 15. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Camenz den 24. November 1836. 


Das Patrimonfal- Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Cam nz. 


l „ (Noth wendiger Verkauf.) Die auf 250 Rthlr. 15 far. ab; 
g 5 Gottfried Gramſchſche Dreſchgartuerſtelle sub No. 33. zu Haba, 
deſſen Taxe und Llcktattonsbedingungen in unſerer Retziſtratur einzuſehen fire, 
ſoll auf e den 26, Juni Vormittags ro Uhr | 
auf dem Schloſſe zu Dahſau fubhaflirt werden. 

Herruſtadt den 12. März 1837. . 
6 Das Gerichtsamt von Dahſau, 


Edietal Eitationen, 


139. Es haften: I. auf dem Grundſtuck sub No. 6. des Hypotheken uchs 
von Wuͤſtendorf sub Rubr. III. Nro. 1. 5% Reste, Courant ruͤckttan⸗ 
dige Kaufgelder, für welche ſich die vorigen Belitzer die Lugſchen Ges 
ſchwiſter, als: Franz, Barbara Maria verebl. Drappatz, Anna Roſina 
verehl. Biebersdorf und Anna verehl. Geickin in dem mit ihrem Bruder 
Andreas Lugſch errichtetem Kaufcontrakte d. d. 27. Januar und 1gten 

Mai et . den 29. Mai 1790. des Dominium reſervirt haben, ein⸗ 
getragen ex decreto vom 29. Mai 1790, 5 N 

II. auf der zu Neukirch sub No. 33. belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Rubr. II. 
No. 2. für die drei George Kabitzſchen Kinder 38 Thlr. ſchleſ. 10 far, 
3 pf. rückſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen laut Gottlieb Obſtſcher Erd⸗ 
fonderung vigori decreti vom a. März 1790. 

II. auf dem Geundſtück No. 8 zu Clarencranſt sub Rubr. III. No. 2. 
für jedes der drei Chriſtian Schlenſockſchen Geſchwiſter, Namens Gott⸗ 
lieb, Michael und Mathes 18 Rihlr. Cour., oder 22 Thlr ſchleſ. 12 gr. 
väterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom 18ten April 
1776. und rectificirten Protocolls vom 21, October 17975 


u) Wen > 


IV. auf der Dreſchgärtuerſtelle No. 1. zu Kottwitz sub Ruhr. III. Ro. r. 
aut Erbtheilung vom 24. et conf, den 30. October 1760. ex decreto 
de eoden für acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Namens George, 
Marla verehl. Fuhrmann, Chriſtian, Hanns, Maria, Suſanna, Anna, 
Eva, für jedes 7 Thaler ſchleſ. 5 fgr. 6 pf. vaͤterliche Erbegelder; 
V. auf dem sub Mro. 6. des Hypotbekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 
Bauergute sub Rubr. III. 2 
a, No. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital und 10 Thlr. ſchleſ. rückſtaͤndige Zinfen, 
als der Ueberreſt der für die Mathes Laborſchen Erben, namentlich Ma⸗ 
ria verwittwete Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermöge Schuldſcheins des Beſitzers Kraͤnſel 
vom 7ten Mail und laut Verfugung vom 20, September 1766. ein⸗ 
getragenen, und laut Commiſſions- Protocolls vom 2 „October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. a., ſo welt geloͤſchten 48 Rihlre 
oder 16 Stuͤck Ducaten, oder 60 Thlr. ſchleſ.; i 
b. No. 3. fur die Maria Kränfel 8 Thlr. ſchleſ. 13 far. 72, pf. oder 
6 Ribir. 25 ſgr. 7 75, Pf. und für den Anton Kränſel eben fo viel 
als raͤterliche, und für die Maria verwit. Kränſel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 fat. 6 pf, oder 68 Rihlr. 16 for. 6 pf. matitalifche Erkbegelder, 
a vigore resoluti vom 22. Juni 1778. eingetragen; 
e. No. 6. 25 Thlt. ſchleſ. 16 fgr. 173 pf., oder 20 Rihl. 16 ſgr. 115 pf., 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kräuſel, einem jeden mit 
12 Thlr. ſchleſ. 20 ſgr. 575 pf., oder 10 Rthlr. 8 ſgr. 575 pf. nach 
dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kränfelichen Kinder 
zugefallen ſind, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April et couf. 
den 13. Juni 1787. ex decreto vom 13. Juni 1787. 
d. No. 7. 17 Thlr. ſchleſ. 1 fgr. 5 pf. oder 13 Rthlr. 19 for. SH pf. 
als Maternum des abweſenden Anton Kränfel und 32 Thlr. ſchleſ. 
1 ſgr. 53 Pf, oder 25 Rthlr. 19 gr. 54 pf. als Maternum der Maria 
Kränſel verehl. Jedziskin auf Grund der Erbſonderung vom 30. Octbr. 
et conf. den 3. November 1788. ex decreto vom 3. November 1788 
. eingetragen, 
sub Rubr. „‚Bürgs und Vormundſchaften“ nachſtehender Vermerk: 
1754. den 29. Juni hat der Mathlas Kranfel mit Verpfändung ſeints 
ermögens über den bloͤdſinnigen George Thiel und abweſend n Mi⸗ 
chael Thlel, das Curatorium übernommen; 
VI. auf dem Grundſtück No. 5. zu Niederhoff sub Rubr, III. 
a. No. 3. für den Bauer David Heinke 100 Thlr. ſchleſ., oder go Rthl. 
laut Couſens-Inſtrument ex decreto vom 5. Juli 1783.5 
b. No. 4. 120 Rthlr. Cour. rückſtändige Kaufgelder, für welche ſich 
die vorige Beſitzerin Dorothea verwir. Haupt geb. Hanel in dem mit 
dem George Engel errichteten Kaufcontracte d. d. 13. September et 
conf. den 7. October 1786. das Dominium reſervlrt hat, eingetragen 
„ Vigori decreti vom 7. October 1786.3 f 
t. VII, auf dem Bauergut Nro, 6. zu Margareth sub Rubr. III. Nro, 2. 
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169 Nthlr. 28 [gr., oder 212 Thlr. ſchleſ. 10 ſgr. rück ſtaͤndige Kaufe 

gelder, für welche ſich der vorige Beſitzer George Kronig in dem mit 
dem Mathes Kronig errichteten Kaufcontrakte vom 18ten April 1784. 
das Don inium reſervirt hat, eingetragen ad decret, vom 12. No⸗ 
vember 1789.3 f & 

VIII. auf dem Grundfiüc Mo. 11. Polanowitz sub Rubr. III. Nre. 8. 
143 Rthlr. 19 ſgr. 71 pf. für den Carl Bartel und 3 Rthlr. 15 jgra 
für die Veronica verchl. Jänſch, im Ganzen 147 Rihlr. 4 for. 75 pf. 
als Ueberreſt der laut des Sprotteſchen Schuld⸗ und Hypotheken⸗Ine 
ſtruments vom 26. und 30, October und 15. December 1813. fuͤr dis 
Franz Bartelſchen Erben gehafteten 380 Rthlr. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbſonderung der Gärtner „Aus züglerin Anna Marla 
Bartel geb. Thielſch vom 20. et conf. 25ſten October 1820. vigore 
decreti vom 2rſten Juli 1821. und der Quittungsverhandlung vom 
30. December 1824.3 1 

IX. auf dem Banergute Nro, 10. zu Domslau sub Rubr, III. No. 1. für 
jedes der vier Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Anna Roſina, 
Gottfried und Gottlieb, 80 Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 

des George Lacheſchen Teſtaments de publicato 24. October und der 
Auer r vom 5. November 1814. vigore- decreti vom 8. Des 
cember 1814-5 s i 

X. auf dem unter No. 17. zu Althoff-Naß belegenem Grundſtuͤck sub Rubr. 
UL No. 2., fo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95. belegenem 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rthlr. Courant comjunclna 
für den Getreidehändler Martin Strebel zu Breslau laut gerichtlichem 
Schuld⸗Inſtrumente der Sufanna Malwald geb. Staske, vom 27ſten 

. und ex deereto vom 28. Juli 1825. eingetragen; 

XI. auf der Unter Niro, 2. zu Klein Sels belegenen Erbſcholtiſei sub Kubr 
III. No. 4. 200 Rthlr. Cour. mütterliche Erbegelder für die aus de 
Ehe des Schuldners Thomas Kandewitz mit der Suſanna geborn 
Metzner erzeugten vier Kinder, Namens Maria Eliſabeth, Auna Ma⸗ 
ria, Anna Roſa und Franz Lucas, eingetragen auf den Grund der 
gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 10. October und ex decreto 
vom 2. November 1811., 5 

KU, auf dem Bauergute No. 3. zu Herrmannsdorf sub Rubr. III. No. 6. 
150 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder für den Vorbeſitzer (Chriſtian Brandt) 
laut Kaufcontract des Gottfried Brandt vom 7. und resp 27. Dee 
cember 1823. ex decreto vom 24. Januar 1824. eingetragen vIgore 

decreti vom 18. Februar 1825, iſt das Eigentbum der Wittwe und 

Tieſtaments⸗Untgerſalerbin des Chriſtian Brandt vermerkt wordenz 

XIII. auf dem unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Fiſcherau belegenen 
Grund ſtuͤck sub Ruhr. III. No. 3. 1000 Rthlr. eingetragen für den 
Canzelei⸗ Director Friedrich Gotthelf Rambach, laut herrſchaftlichen 
Conſenſes vom 19. Juni 1797. ex decreto de eodem, durch Ceſſion 
an den Kaufmann Johann Heinrich Schiller gediehen, und von deſſen 
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durch das Teſtament de publicato Item November 1832. legltimitten 

Univerſalerbin, Emilie Schiller geb. Flind beſage notarleller EN on 

vom 18. Mai 1833. an die Curalelmaſſe ihres Sohnes Johann Gut av 

Emil Schiller abgetreten, was ex decreto vom 21. Junt 1833. ber 

a merkt worden. a 7 7 

Wenn nun dle Jubaber der Poſten 1. II. III. IV. V. VI. VII unbekannt, 

rückſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Juhaber 

bekannt, die ausgeſettigten Inſtrumente aber verloren gegangen ſind, ſo werden 

bierdurch nicht nur die genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 

ibre Rechte getreten find, ſon dern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 

Poſten und die daruͤber gefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſflonarien, 

Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
in dem auf g f 
den 11. Mal 1837. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſot Dr. von Neinbaben anberaumten Ter 
mine perjönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 

Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanigen. Real- Anſprüchen euf bie 
Grundſtücke praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, und die Poſten von No. I. bis incl. VII. werden gelöſcht, und in Betreff 
der Poſten von No. VIII. bis inel. XIII. werden die fehlenden Jnſtrumend amor 
tiſirt werden. N 5 f 
Breslau den 10, Januar 1837. 

f SEN. Koͤnigl. Landgericht, 
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131. Auf der Franz Carl Richterſchen Bauernabsung sub No. 10, 

teutſchel haften sub Rubr. III. No. 1. und 2, resp. 12 Nihlr. 12 fgr, K 25 

und 5 Ribir. 1 pf. alte Kaufgelder, ohne Inſtruments „Ausfertigung fuͤr des 
Guſteuiſcheler Schmiedes Erben, welche ſchon damals nicht zu ermitteln waren. 


zu Guss 


Beide Poſten fsllen nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt ſein, und 
es werden daher alle diejenigen, welche daran, aid Eigenthümer, Ceſſionarian 
oder aus ſonſt einem Grunde Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 


den 27. April d. J. Nachmittags a Uhr 


in unſerem Geſchaftstlocale auf hieſigem Rathbauſe geltend zu machen, bei lhre 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen präclu Uhren 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 12 Rthlr. 12 far: 63 pf. 
und 5 Rthlr. 1 pf. aber im Hypotheken buche geloͤſcht werden werden, . 
Glogau den 12. Jannar 1837. k 
Konigt. Juſtizamt des vormallgen hieſigen Dom⸗Capituls. 
f 0 tinner, vig.- e. 


dirt, und 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
224. Die nachſtehend bezeichneten belden Hypotheken ⸗Inſtrumente, auf dem 
sub No. 36, zu Kroltſch belegenen Gottfried Ernſtſchen Bauergute, als: 

d. vom 11. Jannar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Januar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 7. September 1835. und Hypothekenſchein vom 
2. October 1835., nach welchem Joco Eilfhundert Reichsthaler für den Bauer 
Jobaun Gottlieb Ernſt zu Rochlitz eingetragen ſtehen, und 
b. vom 17. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Jannar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hyothekenſchein vom 6. Juli 
1834, wonach für die verehl. Bauer Ernft geborne Hayn aus Roͤchlitz, 
loco &, Achtzig Reichsthaler intabulirt ſteben, find verloren gegangen, 
end ſollen auf Antrag des Bauer Ernſt, Bebufs der Anfertigung neuer Juſtru⸗ 
mente, aufgeboten werden. 6 
Es werden daher alle diejenigen, welche an obige Poſten und die darüber 
61 &geftellien Hypotheken-Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfands 
oder ſonſtige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anfprüce in dem zu deren Angaben auge ſetzten peremtoriſchen Termine 
den 13. May c. Nac mittags 2 Uhr f 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarius in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kxoitſch, 
entweder in Perſon, oder durch genugjam informirte und legltimirte Manda⸗ 
tarken, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und Haſſe zu Liegnitz vor⸗ 
geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gemärtigen. = 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte⸗ 
keſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirr, und 
es wird ihnen damit ein immerwäbrendes Stillſchweigen auferl gt, die verloren 
gegangenen Inſtrumente füt amortiſirt erklart und auf Anſuchen der Extrahenten 
neue ausgefertigt werden. x j 
Liegnitz den 8. Februar 1837. 
N Das Gecichtsamt von Kroltſch. Kügler. 


140. In dem Hypothekenbuche vom Dorfe Pluskan ſteben auf dem jetzt 
Baureihen Bauergute No. 35. aus dem urſprünglich auf 200 Rihlr. lautenden 
Hyporbeken⸗ Juſtrumente vom 10. December 1791., für den Ammann Johann 
Fiiedrich Thater zu Kutſcheborwitz Rubr- III. No. 1. annoch 100 Rtbir, cine 
getragen. Die Thaterſchen Erben haben über das Reſt⸗Kapital gerichtlich quit⸗ 
tirt, das Inſtrument daruber aber ist verloren gegangen. Es wird daher der 
Jubaber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Eeſſionarien, oder die ſonſt in feine 
Nechte getreten find, aufgefordert, ibre Anſprüche in dem auf 

den 29. Npril 1837. Vormittags 11 Uhr 
hler auf dem hieſigen Rathhauſe, augeſetzten Termine nachzuweisen, ſonſt er da⸗ 
mie präcludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Kapital im Hypothekenbuche 
galdſcht werden wird. f 
Winzig den 24. December 1836. a - 
Koͤnigl. Laud- und Stadtgericht. 
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418. (Offener Arreſt.) Nach dem über das Vermögen der Kaufmann 
Zſchoͤrperſchen Eheleute der Conchrs eröffnet worden, fo wird allen und jed n, 
welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon zuvörderſt getreulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer darau habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls wenn deunoch den Gemein⸗ 
ſchuldnern etwas dezahlt drer ausgeantwortet wird, dieſes für nicht nicht geſche⸗ 

en geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrieben, wenn aber der 
Bobeber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen und zurückhalten 
ſollte, derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und an 
dern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Patſchkau den 9. Matz 1837. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
ö Beyer 
3 i — — 
443. (Auf gefundener Kinder ⸗Leichnam) Am gten d. M. tff 
zu Koͤnigshütte auf dem trocken liegenden Theile des dortigen Hüttenteiches der 
Leichnam eines neugebornen Kindes, welcher ganz flach mit Erde bedeckt geweſen, 
und deſſen Kopf bereits zum großen Theil zerſtoͤrt war, aufgefunden worden. 
Sollte daher Jemand Spuren eines ſich in Bezug auf denſelben ergebenden Ver⸗ 
brechens haben, oder fpdter entdecken, oder ſonſt Auskunft daruber geben konnen, 
fo erſuchen wir biermit: uns ſolche unverzüglich, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
13ten April c. Vormittags um 11 Uhr zu Koͤnigsbütte im dortigen Amtshauſe 
anftebenden Termine auzuze gen. Koſten find damit in keinem Falle verbunden. 
Tarnowitz den 14. März 1832. g.) 
ER Koͤnigl. Preuß. Juſttzamt der Königshütte, 


384. (Bekanntmachung.). Im Auftrage der Erben des Kaufmann 
Johann Gottlob Reßler hierſelbſt mache ich die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes den unbekannten Gläubigern des Erblaſſers mit der Aufforderung bekannt, 
ibre Anſprüche binnen 3 Monaten bei mir anzumelden, widrigeufalls fie ſich nach 
Ablanf dieſer Friſt an jeden Erben nur für feinen: Antheil halten können, 
Breslau den 13. Maͤrz 1837. f 5 ; 

Wirth, Königl. Juſtizrath, Ring No. 19. 


* 


385. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern des am loten 
December 1835. blerſelbſt verſtorbenen Könige Land⸗ und Stadtgerlchts⸗Regl⸗ 
firator Joſeph Liebelt wird hierdurch die bevorſtehende Theilung ſeiner Verlaſſen⸗ 
egal in Gemäßheit des F. 137. Tit. XVII. Tbl. 1. des Allgem. Landrechts 
bekannt gemacht. Naumburg a. Q. den 7. März 1837. 
e Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Schubert. 
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Sonnabend den 28. März 1837. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XII. 
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Bekanntmachung. 
442. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß die Auction der im 


ſtaͤdtiſchen Leihamte verfallenen Pfaͤnder: 


Mittwoch den 29. und Donnerſtag den 30. d. M. Vormittags um 9 Uhr 

und Nachmittags um 2 Uhr : 
im Leihamts⸗Locale fortgeſetzt wird, und daß an beiden Tagen unter andern auch 
eine b deutende Quantitat Diverfer couleurter Tuche zum Kauf in einzelnen 


Stücken ausgeboten werden wird. 


Breslau den 21. März 1837. 2 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober 
Buͤrzermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe. a 


ü Subhaſtations Patente. 
438. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das well. 


Ellas Schindlerſche Freiſtück Nro. 17. zu Schleſiſch Falkenberg, Walden burger 


Kreiſes, abgeſchagt auf 368 Rehlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt dem neueſten ps 
othekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehen den Taxe ſoll in dem auf den Tur, 
Juli 1637, Nachmittags 3 Uhr im hieſigeil Gerichts- kotale anberaumten Ter, 
mine sub hasta verkauft werden. 


> 


145. (Subbafiationd:Anzelge) Das ortögerichtlich auf 180 Steht, 1g far. 
eſchaͤtzte Zuenhaus No. 9 zu Klatzkau, woruͤber Taxe und neueſtet Hppotheken⸗ 
chelu in der Canzlei einzuſehen find, wird meiſtbietend auf 

den 8. April Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Kratzkau ſchuldenhalber verkauft. f 
Schweldnitz den 21. Jaunar 1837. * 
Das Gräflih von Zedlitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkau. 


424, (Reichs graflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppel⸗ 
bof.) Die sub No. 53. zu Rohren, Landesbutec Kreiſes belegene, Müller 
Scholzſche Mühlen Branoſtelle, abgeſchatzt auf 618 Rihlr, 6 for, 5 pf., keſoge 


— 
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der nebſt Hypothekenſchein bei den Dorfgerichten zu Rohrau elnzuſehenden Taxe, 
ſoll in termino — N 
den 22. Juni e. Vormitttags 11 Uhr 

in der Amtskanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. 


Ediet al Eltationen. 


233532. Ueber den Nachlaß des am Aten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten huj. mens. der Con⸗ 
curs eröffnet worden. Zur Anmeldung unbekannter Anſprüche wird ein Termin an 

der hieſigen Gerichiöftelle auf 1 : 5 

den 26. Juni a o. Vormittags 10 uhr 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Warnung vor⸗ 
an werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwannigen Forderungen an die 
fe unter Auferlegung eines beſtändigen Stillſehweigens zu praͤcludiren. 
Schmiedeberg den 28. Februar 1837. - | 
a Koͤuigl. Land- und Stadigericht, 
Gotthold 


—— — 2 — 


422. (Edietal⸗Citat ton.) In der Großgärtner Johann George 
Suckerſchen Nachlaß und Schuldenſache zu Klein⸗Kotzenau, werden die bisher 
- unbekannten Gldublger, wegen der bevorſtehenden Aus ſſchuͤttung der Maſſe, nach 
$. 7. Tit. 50. Thl. 1. der € e:ihtsordnung hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens in termine n : 
den 27 April d. J. Vormittags 9 uhr 
ibre Forderung anzumelden, widrigenfaus die Maſſe vertbeilt, und ſie mit ihten 
anzumeldenden Anſtüchen an die jetzigen Empfänger, nach Verhaͤltuiß des Erho⸗ 
deuen, werden gewieſen werden. 
Kogenau den 13. März 1837. 5 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. Albin us 


(edictat-Citatlon, mehrerer verſchollener Perfonen und) 
unbefannter Erben.) 


PR dem unterzeichneten Gerichtsamte werden nachfolgende verſchollene 
nen: 8 8 ER 7 : 

1) der Johann Gottftied Dunkel, ehelicher Sohn des zu Ottendorf verſtor⸗ 

benen Frethaͤusler Gottlieb Dunkel und der Anne Roſine geb. Fritſch, 

geboren zu Ottendorf am 23. Februar 1797., welcher ohngefaͤhr 15 Jahr 

alt, als Schneiderlehrling ſich aus feiner Heimarh entfernt, und 

eit diefer Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen, unter 

Verwaltung des Gerichts Amtes fiehendes Vermögen 153 Rchlr. 27 far. 

Et errägt, auf Antrag ſelnes-Bruders, des Häusler Karl Dunkel zu 

Tjhiergatten; a i 


= on = 


a) ber Böttcher Samuel Ootifried Schubert, Sohn des Mölermeſſters Gotts 
fried Schubert, geboren am aßſten April 1800. zu Poſen, welcher im 
Jahte 1821. in Wien in Arbeit geſtanden, ſeit jener Zeit aber von ſel⸗ 
nem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, und deſſen von dem unter zei 
neten Gerichtsamte betwaltetes Vermögen in 990 Rtble, 24 ſgr. detkeb 
auf Antrag des ihm beſtellten Vormundes, Amtmann Müller zu Obet⸗ 
Thomas waldau; 5 EB 
30 der Tiſchlergeſell Chriſtian Auguſt Gotſchling, Sobn des Tiſchlermelſtet 
Ebriſtſan Auzuſt Gotſchling, geboren am 16. Auguſt 1801. welcher ien 
Jabr 1323. von Ottendorf weggegangen, und ſelt diefer Zelt von feine 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und deſſen Vermögen in 160 thlr. 
15 fgr. 11 pf. beſtebt, und von dem unterzeichneten Gerichtsamte vir⸗ 
nn auf Inſtanz feines Vormundes, des Gartner Dunkel zu 
ttendorf, 
oder deren Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, binnen hier und 9 Mo⸗ 
naten ſich entweder fehrifilich oder perſoͤnlich in der Canzlei des unterzeichneten 
Juſtitiarlt zu melden, und weltere Anwelſungen zu erwarten, oder ſich ſpaͤteſteus 
in dem zu Ottendorf auf den 13 October 1837. Vormittags 10 Uhr augeſelzten 
Termine in der daſigen Gerichtsſtube in Petſon oder durch einen legitimitten 
Mandatarſus, wozu ihnen der Herr Juſtizeommiſſarius Nimmer in Bunzlau vot⸗ 
geschlagen wird, einzufinden. Bel dem Ausbleiben der verſchollen en Perſonen 
werden dieſe für todt erklärt, ibre nicht erſchienene Erben und Erbnehmer mlt 
ibren Anſprüchen an den Nachlaß präcludirt, und das Vermögen der Verſcholle⸗ 
nen ihren nächſten ſich legitimirenden Erben zugefprochen und ausgehändigt werden. 
Eben fo werden die beiden leiblichen Brüder der zu Ottendorf am 3, Jull 1813. 
verſtorbenen Mariane verwit. Kriebel geb. Scholz, Wilhelm Scholz, und en 
dem Taufnamen nach unbekannter Bruder, welcher Muͤller geweſen, und beide 
dor langer als so Jahren verſtorben fein ſollen, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer biermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, oder ſpaͤte⸗ 
fiens in dem auf den 1gten October 1837, Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Ottendorf anſtehenden Termine zu melden, und ſich als die naͤchſten Erben 
der Mariane, Wittwe Kriebel geb. Scholz zu legitimiren pder zu erwarten, d 
ihr in einem Activo von 18 Rihlr. 1 gr. 3 pf. beſtehendes Vermdgen den Sti 
geſchwiſtern der Witwe Kriebel geb. Scholz, namlich der Marie Roſine Que! 
geb. Scholz zu Langen ⸗Oels und den Kindern des verſtorbenen Chriftion Gott⸗ 
fried Scholz, eben daſelbſt zugrſprochen werden, und fie mit ihren Auſprüchen 
an den Nachlaß präcludirt werden ſollen. az 
Bunzlau deu 7. December 1836. 8 5 . 
Das Gerichts amt der Ottendorfer Güter, Mu lter 


” 


1999, Nachbenannte 3 verſchollene Militair ⸗Perſonen, als: 
1) Johann Friedrich Kattuer, geb. den 10. August 1782, lu Zapplau, wel⸗ 


Wet 55 3 — 5 Ka 8 fi boͤren 2 en; u | 
2 av andelt, geb. 23. li 1791. Klein ul 1 it dem 
uten Beeipelitriege verschwanden if; eee eee 


“= 
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J) Gottfried Kühn, geb. den 22. Geptbr, 1785. zu Saborwiß, von deſſen 


Leben und Aufenthalte ſelt dem Jahre 1815. nichts bat in Erfahrung gebracht 
werden koͤnnen, oder deren ehwanige unbekannte Erben werden hiermit auf deu 
Antrag der nächſten Verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und 
ſpateſtens in dem am f ö 
1 10. Mal 1837. Vormittags 10 Uhr 

Im bleſigen Amts- Locale anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönfich bei uns 
zu melden und weitere Anweiſung, außenbleibenden Fulls aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Verſchollenen für todt erklärt, und über deren Vermögen nach den Ger 
ſetzen verfügt werden ſoll. 3 

ITdſchlrnau den 18 Juli 1836. > 

’ Das Gerichtsamt für Triebuſch und Klein ⸗Saul, Saborwitz und der 
3 : Zapplauer Güter. £ Hertel. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 

2 61. Da das für die verſtorbene Frau Elſſabeth von Minkwitz geb. Klieſch 
ans geſtellte Hypotheken⸗Inſlrument vom 21. Marz 1829. über 300 Rthl. ruck 
ſandige Kaufgelder auf die Mühlen⸗Poſſeſſton sub No. 6. zu Grunwitz, nach 
Anzeige des bisherigen Beſitzers des beſagten Inſtruments verloren gegangen, 


ſo iſi auf Antrag deſſelben, Herrn von Minkwiß anf Grunwitz zur Anmeldung 


aller derjenigen, welche an das obbeſagte Hypotbeken-Juſtrument als Eigenthür 
thuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder fouflige Briefs-⸗Juhaber Anſpruch zu machen 
haͤtten, ein peremtorlſcher Termin auf f 

. Ken den 13. April k, J. 


u Grunwitz vor dem unterzeichneten Gerichtsamt anberaumt worden, zu wel⸗ 


chem daher etwanige Prätendenten hierdurch vorgeladen werden, unter der Were 
warnung, daß ausblelbenden Falls ſelbige mir ihren Anſprüchen präcludirt, und 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll, 


Wartenberg den 25. December 1836. 
rc Das Gerichtsanit Grumvig, 


144. Das Hypotheken⸗Juſtrument nebel Recognitien vom 14. Decbr. 1912. 
über ein für das Kirchen ⸗Aetarium von Gierichswalde auf der Joſeph Rother⸗ 
chen Häuslerſielle No. 136. zu Heinrichswalde intabutirte Capital per 16 Mthlr. 
iſt verloren gegangen. Bebufs Anmeldung der Anſprüche der unbekannten In⸗ 
tereſſenten an das beregte Juſtrument oder Capital iſt ein Termin auf den 24. 
April 1837. Vormittage 9 Uhr in dem bleſigen Gerichts + Locale anberaumt worden, 
wozu Alle diejenigen, welche an das oben bezeichnete und zu löſchende Capital, 
ober Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Rechte zu haben vermeinen, mit der Warnung vorgeladen werden, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwauigen Real: Anſpruͤchen prdcludirt, ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnächſt das aufgebotene Inſtrument 
für amortiſirt erklart, und das Capftal auf Grund der geleiſteten Quittung. im 
Oppothekeubuche geloͤſcht werden wird. 
vs Camen zaden 28. December 1836, N 

Das Patriinonſal⸗ Gericht der Königl. Nlederläadiſchen Herrſchaft Camenz. 
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